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I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der I. Auswirkungen der 
FinanzkriseFinanzkriseFinanzkriseFinanzkriseFinanzkriseFinanzkriseFinanzkriseFinanzkrise

I.I. IndustrielIndustrieläändernndern: A: Arbeitslosigkeit strbeitslosigkeit stäärker in rker in 
mmäännlichen Bereichen als im Servicebereich (Bau, nnlichen Bereichen als im Servicebereich (Bau, 
Transport, Stahl, Finanzen, Computer) Transport, Stahl, Finanzen, Computer) 

�� VerstVerstäärkung der Krise: rkung der Krise: Frauen in flexiblen Jobs, Frauen in flexiblen Jobs, 
partpart--timetime, ohne Sozialversicherungen , ohne Sozialversicherungen 
/Niedriglohnsektor /Niedriglohnsektor –– kköönnen Familien nicht ernnnen Familien nicht ernäährenhren

II.II. EntwicklungslEntwicklungsläänder: Frauen stnder: Frauen stäärker betroffen rker betroffen 

1.1. Fallende Exporte (Textilien, Schmuck, Fallende Exporte (Textilien, Schmuck, 
Schuherzeugung, Blumen)Schuherzeugung, Blumen)

2.2. Reduzierung im TourismusbereichReduzierung im Tourismusbereich

3.3. Fallende Fallende RemittancesRemittances, R, Rüückgang Auslckgang Ausläändischer ndischer 
Investitionen (FI) Investitionen (FI) 
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I. AuswirkungenI. AuswirkungenI. AuswirkungenI. AuswirkungenI. AuswirkungenI. AuswirkungenI. AuswirkungenI. Auswirkungen

III. III. TransitionlTransitionläändernder (CEE)(CEE)
Zweifache Benachteiligung:Zweifache Benachteiligung:
1.1. ÜÜbergang zur Marktbergang zur Marktöökonomie nach 1990konomie nach 1990
2.2. Finanzkrise/BankenFinanzkrise/Banken-- Wirtschaftskrise Wirtschaftskrise 
Expansion der informellen Arbeit Expansion der informellen Arbeit 
FAZIT: Neu an dieser Krise weltweit, dass FAZIT: Neu an dieser Krise weltweit, dass 
Frauen am Arbeitsmarkt stFrauen am Arbeitsmarkt stäärker prrker prääsent sent 
sind, aber im Niedriglohnsektor; ksind, aber im Niedriglohnsektor; köönnen nnen 
deshalb die Rolle der deshalb die Rolle der HaupternHaupternäährerInhrerIn
nicht erfnicht erfüüllen  llen  
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Vortrag Vortrag Vortrag Vortrag Vortrag Vortrag Vortrag Vortrag 

1.1. Die Die „„Gewalt des GeldesGewalt des Geldes““

2.2. FinanzialisierungFinanzialisierung des tdes tääglichen Lebens glichen Lebens 

3.3. GenderdimensionGenderdimension in der heutigen in der heutigen 
Geldgesellschaft Geldgesellschaft 

4.4. Schulden als Schulden als öökonomische und konomische und 

disziplinierende Gewalt  in der disziplinierende Gewalt  in der 

Subprime Krise    Subprime Krise    
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Geld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der LiteraturGeld in der Literatur

�� Shakespeare: das Shakespeare: das „„ststäärkste Giftrkste Gift““

�� George Bernhard Shaw: George Bernhard Shaw: „„das das 
Allerwichtigste auf der WeltAllerwichtigste auf der Welt““

�� Robert Musil: Robert Musil: „„das Madas Maßß aller Dingealler Dinge““
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ÖÖÖÖÖÖÖÖkonomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld konomen reduzieren Geld 
auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:auf dessen Funktionen:

�� Geld als WertmaGeld als Wertmaßß/Verm/Vermöögen, Kaufkraftparitgen, Kaufkraftparitäät  t  
((storestore of of valuevalue))

�� Geld als TauschGeld als Tausch-- und Zirkulationsmittel und Zirkulationsmittel 
vermittelt den Warenhandel (vermittelt den Warenhandel (mediummedium of of 
exchangeexchange) ) 

�� Rechnungseinheit (Rechnungseinheit (unitunit of  of  accountaccount)  )  
allgemeiner Einheit fallgemeiner Einheit füür  Preisberechnungen  r  Preisberechnungen  

�� Zahlungsmittel (als Tauschmittel gegen Ware Zahlungsmittel (als Tauschmittel gegen Ware 
oder Finanztransaktion oder Finanztransaktion –– zur zur 
Schuldenbegleichung) Schuldenbegleichung) 
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„„„„„„„„Geld und TauschGeld und TauschGeld und TauschGeld und TauschGeld und TauschGeld und TauschGeld und TauschGeld und Tausch““““““““ –––––––– nicht nicht nicht nicht nicht nicht nicht nicht 
mehr zentralmehr zentralmehr zentralmehr zentralmehr zentralmehr zentralmehr zentralmehr zentral

�� Beruht auf einer Konzeption von Beruht auf einer Konzeption von 
Warengesellschaft, indem das Geld den Warengesellschaft, indem das Geld den 
Gesetzen des Warentausches gehorcht Gesetzen des Warentausches gehorcht 

�� WW--GG--GG--WW‘‘: Adam Smith/David Ricardo : Adam Smith/David Ricardo -- Geld Geld 
vermittelt den Tausch vermittelt den Tausch 

�� Globale FinanzmGlobale Finanzmäärkte: G rkte: G –– GG‘‘

�� Neue Akteure: AktienmNeue Akteure: Aktienmäärkte, Investmentrkte, Investment--
Fonds, Analysten und Fonds, Analysten und RatingRating--AgenturenAgenturen

�� Nicht mehr Nicht mehr Wachstum sondern Wachstum sondern 

Profitmaximierung (Profitmaximierung („„shareholder shareholder valuevalue““) ) 
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Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches Geld als gesellschaftliches 
VerhVerhVerhVerhVerhVerhVerhVerhäääääääältnis ltnis ltnis ltnis ltnis ltnis ltnis ltnis 

�� Ohne Geld in der kapitalistischen Ohne Geld in der kapitalistischen 
Gesellschaft gibt es keine Gesellschaft gibt es keine 
Gesellschaftlichkeit Gesellschaftlichkeit 

�� Die Substanz des Werts wird durch Die Substanz des Werts wird durch 
Arbeit gebildetArbeit gebildet

�� Die Form des Werts entfaltet sich zum Die Form des Werts entfaltet sich zum 
Geld           soziale Beziehungen werden Geld           soziale Beziehungen werden 
zu Sachzwzu Sachzwäängenngen



Die Gewalt des Die Gewalt des 
Geldes Geldes 

WIDEWIDE-- Schweiz Schweiz 99

GlGlGlGlGlGlGlGlääääääääubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner ubiger und Schuldner 

�� Zahlungsmittel: soziales VerhZahlungsmittel: soziales Verhäältnis ltnis 
zwischen Glzwischen Glääubiger und Schuldnern ubiger und Schuldnern 
Schulden Schulden 

�� Zinsen: Geld wird vom Kreditgeber Zinsen: Geld wird vom Kreditgeber 
vorgestreckt, um nach Ablauf einer vorgestreckt, um nach Ablauf einer 
Verleihfrist mehr Geld zurVerleihfrist mehr Geld zurüückzuerhalten ckzuerhalten 

�� Schuldner mSchuldner müüssen der Logik des Geldes ssen der Logik des Geldes 
gehorchen gehorchen 
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VerVerVerVerVerVerVerVeräääääääänderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale nderungen: Globale 
GeldmGeldmGeldmGeldmGeldmGeldmGeldmGeldmäääääääärkte rkte rkte rkte rkte rkte rkte rkte 

1.1. Traditionell: Geld als Zirkulationsmittel, um Traditionell: Geld als Zirkulationsmittel, um 
den Warenhandel zu vermitteln den Warenhandel zu vermitteln 

Finanztransaktionen haben nur mehr wenig Finanztransaktionen haben nur mehr wenig 
mit Welthandel zu tun (5 % als mit Welthandel zu tun (5 % als 
Zirkulationsmittel)Zirkulationsmittel)

2.2. Viel wichtiger: Geld als Zahlungsmittel Viel wichtiger: Geld als Zahlungsmittel 
(Kredit), (95 % der Weltfinanztransaktionen) (Kredit), (95 % der Weltfinanztransaktionen) 
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Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als Rolle von Geld als 
ZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittelZahlungsmittel

�� EnqueteEnquete--Kommission: Kommission: 

Zum Umsatz des Welthandels und der Zum Umsatz des Welthandels und der 
Direktinvestitionen wDirektinvestitionen wüürden drei bis frden drei bis füünf Prozent der nf Prozent der 
vorhandenen Liquiditvorhandenen Liquiditäät ausreichen (zur Absicherung t ausreichen (zur Absicherung 
realreal--öökonomischer Transaktionen). Mehr als 90 % konomischer Transaktionen). Mehr als 90 % 
der Devisenumsder Devisenumsäätze finden innerhalb des tze finden innerhalb des 
Finanzsektors selbst statt. Geldbesitzer versuchen Finanzsektors selbst statt. Geldbesitzer versuchen 
Geld hGeld hööchst rentierlich anzulegen und dabei die chst rentierlich anzulegen und dabei die 
KursKurs-- und Zinsdifferenzen auf globalen Mund Zinsdifferenzen auf globalen Määrkten zu rkten zu 
nutzen (2002: 64). nutzen (2002: 64). 
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FinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungsFinanzialisierungs
prozesseprozesseprozesseprozesseprozesseprozesseprozesseprozesse

These:These: dass die Unternehmen, Staaten sowie das dass die Unternehmen, Staaten sowie das 
ttäägliche Leben der gliche Leben der BBüürgerInnenrgerInnen zunehmend der zunehmend der 
Kontrolle der FinanzmKontrolle der Finanzmäärkte unterworfen sind rkte unterworfen sind 

1.1. Zunehmende globale Zunehmende globale ÖÖffnung von Marktchancen ffnung von Marktchancen ––
beschleunigter Wettbewerb beschleunigter Wettbewerb üübertragen auf Gbertragen auf Güüterter--
ArbeitsmArbeitsmäärkte, Sozialsysteme  rkte, Sozialsysteme  

2.2. Professionalisierung der EigentProfessionalisierung der Eigentüümerfunktion merfunktion –– Rolle Rolle 
der Investmentder Investment--FondsFonds

3.3. Versachlichung von Herrschaftsbeziehungen Versachlichung von Herrschaftsbeziehungen –– üüber ber 
globale Marktkrglobale Marktkrääfte fte –– Disziplinierung Disziplinierung 

4.4. Zunahme sozialer Ungleichheit    Zunahme sozialer Ungleichheit    
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Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche 
Spaltung Spaltung Spaltung Spaltung Spaltung Spaltung Spaltung Spaltung 

�� Gesellschaften werden von den Zinsen und Gesellschaften werden von den Zinsen und 
Wechselkursen abhWechselkursen abhäängig, um dann diese Logik (im ngig, um dann diese Logik (im 
Sinne von Kredit und Schuld) der Gesellschaft Sinne von Kredit und Schuld) der Gesellschaft 
aufzuoktroyierenaufzuoktroyieren

�� VerselbstVerselbstäändigung als Geld verwandelt die globale ndigung als Geld verwandelt die globale 
Gesellschaft in eine Gesellschaft in eine 

1.1. Arbeitsgesellschaft:Arbeitsgesellschaft: Profitrate Umverteilung zu Profitrate Umverteilung zu 
Lasten der LLasten der Lööhne hne 

2.2. Geldgesellschaft:Geldgesellschaft: Ausnutzung von Renditen im Ausnutzung von Renditen im 
Ausland, Interesse an stabilem Geld, wenig Interesse Ausland, Interesse an stabilem Geld, wenig Interesse 
an staatlichen Leistungen, an sozialer Stabilitan staatlichen Leistungen, an sozialer Stabilitäät t 
(Altvater/Mahnkopf: 134).(Altvater/Mahnkopf: 134).
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Globaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler VerteilungskampfGlobaler Verteilungskampf

1.1. Gesellschaft der GeldvermGesellschaft der Geldvermöögensbesitzer, gensbesitzer, 
„„ClubgesellschaftenClubgesellschaften““, beziehen Geldeinkommen , beziehen Geldeinkommen 

2.2. Arbeitsgesellschaft Arbeitsgesellschaft –– Arbeit und Arbeitsbeziehungen Arbeit und Arbeitsbeziehungen 
sind den Bedingungen der Geldform ausgesetzt, sie sind den Bedingungen der Geldform ausgesetzt, sie 
mmüüssen der Logik des Geldes folgen und durch die ssen der Logik des Geldes folgen und durch die 
Schulden reale Leistungen fSchulden reale Leistungen füür den Schuldendienst r den Schuldendienst 
erbringen erbringen 

3.3. Hohe Hohe ÜÜberschberschüüsse von sse von „„savingssavings““ im Vergleich zu im Vergleich zu 
gewinnbringenden Investmentmgewinnbringenden Investmentmööglichkeiten glichkeiten 

4.4. Hohe LiquiditHohe Liquiditäät ft füührt zu hrt zu 
Renditenkonkurrenz/WRenditenkonkurrenz/Wäährungskonkurrenz und hrungskonkurrenz und 
globalen Verteilungskglobalen Verteilungskäämpfenmpfen
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„„„„„„„„FiscalFiscalFiscalFiscalFiscalFiscalFiscalFiscal SqueezeSqueezeSqueezeSqueezeSqueezeSqueezeSqueezeSqueeze““““““““

�� Verteilung des sozialen Reichtums wird neu Verteilung des sozialen Reichtums wird neu 
arrangiert mit gravierenden Auswirkungen auf arrangiert mit gravierenden Auswirkungen auf 
Gender: Gender: 

1.1. Liberalisierung Liberalisierung ööffentlicher Infrastruktur ffentlicher Infrastruktur 
(Telekommunikation, Post, Energie, Wasser, (Telekommunikation, Post, Energie, Wasser, 
Schienenverkehr)Schienenverkehr)

2.2. Privatisierung traditioneller Dienste Privatisierung traditioneller Dienste 
(Sozialversicherungen, Renten, Bildungs(Sozialversicherungen, Renten, Bildungs-- und und 
GesundheitswesenGesundheitswesen

3.3. Privatisierung Privatisierung ööffentlichen Eigentums (Staatseigene ffentlichen Eigentums (Staatseigene 
Banken, Industriebetriebe, Luftfahrtunternehmen)Banken, Industriebetriebe, Luftfahrtunternehmen)

Die Gewalt des Die Gewalt des 
Geldes Geldes 

WIDEWIDE-- Schweiz Schweiz 1616

AsienkriseAsienkriseAsienkriseAsienkriseAsienkriseAsienkriseAsienkriseAsienkrise

�� VerdrVerdräängung von Frauen aus der formalen ngung von Frauen aus der formalen 
ÖÖkonomie in den informellen Sektorkonomie in den informellen Sektor

�� KKüürzung des Sozialbereichsrzung des Sozialbereichs

�� ÖÖffentliche Gffentliche Güüter privatisiert (Schulen, ter privatisiert (Schulen, 
Krankenpflege, KKrankenpflege, Küürzungen von rzungen von 
Nahrungsmittelsubventionen und Nahrungsmittelsubventionen und 
Transportdienstleistungen)Transportdienstleistungen)
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PuzzlePuzzlePuzzlePuzzlePuzzlePuzzlePuzzlePuzzle

Wie kann der Zugang Wie kann der Zugang äärmerer rmerer 
Einkommensgruppen zu einer Einkommensgruppen zu einer 
Geldgesellschaft garantiert werden, die Geldgesellschaft garantiert werden, die 
die die FinanzialisierungFinanzialisierung des tdes tääglichen glichen 

Lebens Lebens üüber marktber markt--basierte Leistungen basierte Leistungen 

voraussetzt?voraussetzt?
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FinanzialisierungFinanzialisierung des des 
ttääglichen Lebensglichen Lebens

�� Privatisierung der Dienstleistungen, Bildung, Privatisierung der Dienstleistungen, Bildung, 
Transport, Energie etc. etc). Transport, Energie etc. etc). 

�� Durchdringen des Alltags durch die neuen Durchdringen des Alltags durch die neuen 
globalen Finanzpraktiken globalen Finanzpraktiken –– FinanzmFinanzmäärkte als rkte als 
Instrument der globalen Steuerung Instrument der globalen Steuerung 

�� Wie verWie veräändern/beeinflussen diese ndern/beeinflussen diese 
Praktiken die Regeln, tPraktiken die Regeln, täägliche Routinen, gliche Routinen, 
Risikowahrnehmung sowie das Risikowahrnehmung sowie das 
intersubjektive Denken von Individuen?intersubjektive Denken von Individuen?
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Privatisierter Privatisierter Privatisierter Privatisierter Privatisierter Privatisierter Privatisierter Privatisierter KeynesianismusKeynesianismusKeynesianismusKeynesianismusKeynesianismusKeynesianismusKeynesianismusKeynesianismus

1.1. Klassenkompromiss zwischen Kapital und Arbeit Klassenkompromiss zwischen Kapital und Arbeit 
aufgehoben aufgehoben 

2.2. Staat wurde zum Problem, Staat wurde zum Problem, „„StaatsversagenStaatsversagen““
3.3. Soziale Versicherungssysteme stark gekSoziale Versicherungssysteme stark geküürzt rzt 
4.4. CommodifizierungCommodifizierung/Privatisierung von Bildung, /Privatisierung von Bildung, 

KrankenhKrankenhääuser, Kinderbetreuung, Altersheime, user, Kinderbetreuung, Altersheime, 
GefGefäängnissengnisse

5.5. Stagnierung von LStagnierung von Lööhnen hnen 
6.6. IndividualisierungIndividualisierung
7.7. Soziale Reproduktion wurde der Soziale Reproduktion wurde der „„labourlabour flexibilityflexibility““

untergeordnet untergeordnet 
8.8. Normen von Eigenverantwortung, Effizienz, Normen von Eigenverantwortung, Effizienz, 

Leistungsgesellschaft   Leistungsgesellschaft   
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Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue GendernormenGendernormenGendernormenGendernormenGendernormenGendernormenGendernormenGendernormen

�� Aufhebung des mAufhebung des mäännlichen Ernnnlichen Ernäährermodells hrermodells 

�� Individualisierung Individualisierung 

�� Selbstvorsorge und SelbstfSelbstvorsorge und Selbstfüürsorgersorge

�� Soziale Leistungen Soziale Leistungen üüber den Markt ber den Markt 

�� „„ReprivatisierungReprivatisierung““ von sozialen Leistungen von sozialen Leistungen 

�� TheThe „„MistressMistress““ and and thethe „„MaidMaid““ –– MigrantinnenMigrantinnen --
„„carecare workwork““

�� Verschiebung von Privat und Verschiebung von Privat und ÖÖffentlichkeit ffentlichkeit 
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Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die Schuldenmodell und die 
FinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierungFinanzialisierung des des des des des des des des 
ttttttttääääääääglichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens glichen Lebens 

US Subprimemodell US Subprimemodell --

Schuldenfinanzierte Schuldenfinanzierte 
Immobilieneigentumsgesellschaft Immobilieneigentumsgesellschaft 
als Sozialhilfe fals Sozialhilfe füür die Massenr die Massen
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Argument in KArgument in KArgument in KArgument in KArgument in KArgument in KArgument in KArgument in Küüüüüüüürzerzerzerzerzerzerzerze

1.1. US US –– als Eigentumsgesellschaftals Eigentumsgesellschaft

2.2. Home Home ownershipownership als als „„welfarewelfare forfor thethe
massesmasses““

3.3. HomeownershipHomeownership als Grundrecht als Grundrecht 
quer durch quer durch gendergender, , classclass and and racerace

4.4. Fatale PrFatale Präämissen missen –– Hauspreise Hauspreise 
kköönnen nur steigennnen nur steigen

5.5. Hauseigentum als fremdfinanziertes Hauseigentum als fremdfinanziertes 
Investment/Investment/RezyklisierungRezyklisierung des des 
globalen globalen „„savingssavings glutglut““
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EigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaftEigentumsgesellschaft
homehomehomehomehomehomehomehome--------ownerownerownerownerownerownerownerowner societysocietysocietysocietysocietysocietysocietysociety

�� US: Hauseigentum gehUS: Hauseigentum gehöört zu den rt zu den 
Grundwerten des USGrundwerten des US--amerikanischen amerikanischen 
TraumsTraums-- unabhunabhäängig von ngig von classclass, , racerace und und 
gendergender

�� JeffersonianJeffersonian TraditionTradition

�� John Locke: Privateigentum definiert John Locke: Privateigentum definiert 
Recht zu Recht zu „„citizenshipcitizenship““

�� Konservative Werte: Individualismus, Konservative Werte: Individualismus, 
Freiheit, Selbstverantwortung, Freiheit, Selbstverantwortung, 
Demokratie Demokratie 

Die Gewalt des Die Gewalt des 
Geldes Geldes 

WIDEWIDE-- Schweiz Schweiz 2424

Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs Grundrechtsdiskurs ––––––––
Frauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und MinoritFrauen und Minoritääääääääten ten ten ten ten ten ten ten 

�� Grundrechtsdiskurs auf Eigentum fGrundrechtsdiskurs auf Eigentum füür Minoritr Minoritääten und ten und 
niedrige Einkommensgruppen niedrige Einkommensgruppen 

�� 1968 Civil Rights 1968 Civil Rights ActAct –– Fair Fair HousingHousing ActAct
�� Antidiskriminierungsgesetze: Antidiskriminierungsgesetze: EqualEqual Credit Credit 

OpportunitiesOpportunities ActAct 1974 verbot Diskriminierung der 1974 verbot Diskriminierung der 
Kreditvergabe Kreditvergabe „„basedbased on on thethe characteristicscharacteristics of of gendergender, , 
maritalmarital statusstatus, , racerace, national , national originorigin, , religionreligion oror incomeincome
sourcesource““

�� Grundbesitz als Wertbestand als einer der wenigen Grundbesitz als Wertbestand als einer der wenigen 
ZugZugäänge fnge füür soziale Mobilitr soziale Mobilitäät ft füür Frauen und r Frauen und MinoritiesMinorities
((securingsecuring middlemiddle--classclass statusstatus).).

�� UnterstUnterstüützung dieser tzung dieser „„homeownerhomeowner societysociety““ quer durch quer durch 
classclass, , gendergender, und , und EthnienEthnien
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Frauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und SubprimeFrauen und Subprime

�� Paradox: gerade die Durchsetzung von Paradox: gerade die Durchsetzung von 
Antidiskriminierungsgesetzte fAntidiskriminierungsgesetzte föörderte die Entwicklung rderte die Entwicklung 
des subprime Sektorsdes subprime Sektors

�� Frauen als FamilienvorstFrauen als Familienvorstäände mit Hausbesitz seit 1980 nde mit Hausbesitz seit 1980 
von 48% auf 53% zugenommenvon 48% auf 53% zugenommen

�� Immobilieneigenkapital reprImmobilieneigenkapital reprääsentiert fsentiert füür schwarze r schwarze 
Haushalte 63 % ihres GesamtnettovermHaushalte 63 % ihres Gesamtnettovermöögens; weigens; weißße e 
Haushalte nur 38.5 %Haushalte nur 38.5 %

�� Eigenkapital ist das wichtigste Reservoir zur Eigenkapital ist das wichtigste Reservoir zur 
VermVermöögensbildung fgensbildung füür USr US--Haushalte, disproportional Haushalte, disproportional 
ffüür Schwarze und Frauen  r Schwarze und Frauen  
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(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Pr(Fatale) Präääääääämissen: missen: missen: missen: missen: missen: missen: missen: 

1.1. Lineare Steigerung der ImmobilienpreiseLineare Steigerung der Immobilienpreise

2.2. Besitzer kBesitzer köönnen das nnen das „„collateralcollateral““ durch den durch den 
Anstieg inflationAnstieg inflationäärer Immobilienpreise rer Immobilienpreise 
einsetzeneinsetzen

�� ZusZusäätzliche (teure) Eigenheime durch tzliche (teure) Eigenheime durch 
Schulden (Steuerabzug auf das Darlehen) Schulden (Steuerabzug auf das Darlehen) 
erwerbenerwerben

�� FFüür konsumtive Ausgaben   r konsumtive Ausgaben   
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Household mortgage debt and real house Household mortgage debt and real house 
pricesprices
(quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. (quarterly data, A. FincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelli ““““““““House price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the USHouse price developments and fundamentals in the US””””””””))))))))
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Debt service ratioDebt service ratio
(quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. (quarterly data; percentages, A. FincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelliFincelli ““““““““House price developments House price developments House price developments House price developments House price developments House price developments House price developments House price developments …”…”…”…”…”…”…”…”))))))))
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Eigenkapital fEigenkapital fEigenkapital fEigenkapital fEigenkapital fEigenkapital fEigenkapital fEigenkapital füüüüüüüür die r die r die r die r die r die r die r die FinancializationFinancializationFinancializationFinancializationFinancializationFinancializationFinancializationFinancialization
von konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgabenvon konsumtiven Ausgaben

�� Finanzierung der Rente Finanzierung der Rente 

�� StudiengebStudiengebüührenhren

�� AutodarlehenAutodarlehen

�� Gesundheitskosten Gesundheitskosten 

�� StartStart--upup Kapital fKapital füür Kleingewerber Kleingewerbe

�� Kreditkartenschulden Kreditkartenschulden 
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GenderedGenderedGenderedGenderedGenderedGenderedGenderedGendered Praktiken von Praktiken von Praktiken von Praktiken von Praktiken von Praktiken von Praktiken von Praktiken von 
Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe Kreditvergabe 

FindingsFindings::

1.1. Frauen mit hFrauen mit hööheren Kreditpunkten als heren Kreditpunkten als 
MMäänner werden in die Subprime Gruppe nner werden in die Subprime Gruppe 
verwiesen und nicht in die Primegruppe (quer verwiesen und nicht in die Primegruppe (quer 
durch die Einkommensgruppen)  durch die Einkommensgruppen)  

2.2. WomenWomen withwith incomeincome levelslevels twicetwice thethe median median 
incomeincome areare 50% 50% moremore likelylikely to to havehave to to acceptaccept
subprime subprime loansloans thanthan menmen withwith similarsimilar
earningsearnings
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Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately Women Disproportionately 
Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages Receive Subprime Mortgages 

Source: Senate Hearing 2008:7
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ZusZusZusZusZusZusZusZusäääääääätzliche Kostentzliche Kostentzliche Kostentzliche Kostentzliche Kostentzliche Kostentzliche Kostentzliche Kosten

�� FFüür Familien, die 2005 eine Subprime r Familien, die 2005 eine Subprime 
Hypothek fHypothek füür ein Durchschnittshaus r ein Durchschnittshaus 
aufnahmen  aufnahmen  

�� Mehrkosten: Mehrkosten: 

1.1. Per Monat $235  Per Monat $235  

2.2. ÜÜber den ganzen Zeitraum der ber den ganzen Zeitraum der 
Hypothek $85,000 Hypothek $85,000 
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WealthWealth StrippingStripping

�� „„BetweenBetween 2003 and 2007, 2003 and 2007, thethe amountamount of of 

housinghousing wealthwealth extractedextracted was $1.19 Billionen was $1.19 Billionen 

–– an an incredibleincredible sumsum thatthat allowedallowed familiesfamilies to to 

adjustadjust to to shrinkingshrinking purchasingpurchasing power. So, power. So, 

whilewhile homehome ownershipownership reachedreached historichistoric
hightshights, , familiesfamiliesfamiliesfamiliesfamiliesfamiliesfamiliesfamilies todaytodaytodaytodaytodaytodaytodaytoday actuallyactuallyactuallyactuallyactuallyactuallyactuallyactually ownownownownownownownown a a a a a a a a 
lesserlesserlesserlesserlesserlesserlesserlesser shareshareshareshareshareshareshareshare of of of of of of of of theirtheirtheirtheirtheirtheirtheirtheir homeshomeshomeshomeshomeshomeshomeshomes thanthanthanthanthanthanthanthan at at at at at at at at 
anyanyanyanyanyanyanyany previouspreviouspreviouspreviouspreviouspreviouspreviousprevious time, time, time, time, time, time, time, time, becausebecausebecausebecausebecausebecausebecausebecause theytheytheytheytheytheytheythey
havehavehavehavehavehavehavehave borrowedborrowedborrowedborrowedborrowedborrowedborrowedborrowed againstagainstagainstagainstagainstagainstagainstagainst theirtheirtheirtheirtheirtheirtheirtheir housinghousinghousinghousinghousinghousinghousinghousing
wealthwealthwealthwealthwealthwealthwealthwealth““““““““. . . . . . . . 
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Graph One: Median Secured and Graph One: Median Secured and 
Unsecured Debt Outstanding and Unsecured Debt Outstanding and 
IncomeIncome (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus MontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerie/Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young 
2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)
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Graph Two:Graph Two: Median Secured and Median Secured and 
Unsecured Debt Outstanding and Unsecured Debt Outstanding and 
IncomeIncome (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus MontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerie/Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young 
2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)

Single Mother Median
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Graph Three:Graph Three: Median Secured and Median Secured and 
Unsecured Debt Outstanding and Unsecured Debt Outstanding and 
IncomeIncome (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus (aus MontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerieMontgomerie/Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young /Young 
2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)2010)

Black Single Mothers Median
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GenderGenderGenderGenderGenderGenderGenderGender DimensionDimensionDimensionDimensionDimensionDimensionDimensionDimension

�� „„LastLast--InIn, , FirstFirst--OutOut““: : 

Frauen und MinoritFrauen und Minoritääten beteiligten sich an ten beteiligten sich an 
diesem diesem „„assetasset priceprice regimeregime““, sind aber durch , sind aber durch 
die diskriminierenden Darlehensvergabe der die diskriminierenden Darlehensvergabe der 
disziplinierenden Rationalitdisziplinierenden Rationalitäät des Marktes t des Marktes 
unterworfen. unterworfen. 

�� Dieselbe Logik gilt aber nicht fDieselbe Logik gilt aber nicht füür die Banken r die Banken ––
Verstaatlichung, Verstaatlichung, bailbail--outsouts, Liquidit, Liquiditäätsspritzen. tsspritzen. 
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TheTheTheTheTheTheTheThe oldoldoldoldoldoldoldold modelmodelmodelmodelmodelmodelmodelmodel isisisisisisisis bustedbustedbustedbustedbustedbustedbustedbusted, , , , , , , , butbutbutbutbutbutbutbut whatwhatwhatwhatwhatwhatwhatwhat
comescomescomescomescomescomescomescomes nextnextnextnextnextnextnextnext? ? ? ? ? ? ? ? 

�� MakroMakroöökonomischer Entwicklungspfad der konomischer Entwicklungspfad der 
ExportlExportläänder: Deutschland, China, Japan, Snder: Deutschland, China, Japan, Süüd Korea d Korea 
nicht zukunftsfnicht zukunftsfäähig   hig   

�� Entwicklungspfad eines Schuldenmodells US/UK Entwicklungspfad eines Schuldenmodells US/UK –– US US 
hatte eine Privatverschuldung von 295 % des BSPhatte eine Privatverschuldung von 295 % des BSP

�� USUS--Finanzmodell Finanzmodell –– 41 % der Unternehmensgewinne 41 % der Unternehmensgewinne 
kamen vom Finanzsektor kamen vom Finanzsektor 

�� TheThe Golden Age of Wall Street Golden Age of Wall Street isis overover, , butbut whatwhat nextnext? ? 

�� Neoliberalismus Neoliberalismus –– Deregulierung, Privatisierung, Deregulierung, Privatisierung, 
Liberalisierung ging am 15. Liberalisierung ging am 15. SeptSept 2008 zu Ende 2008 zu Ende 
(Zusammenbruch von Lehman Brothers)(Zusammenbruch von Lehman Brothers)


